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Druckreif    Vorwort 
 
 

Vorwort 
 
 

Die praktische Bedeutung des Patentrechts reflektiert sich nicht nur in dessen wirt-
schaftlichen Auswirkungen, sondern auch in der Tatsache, dass ein Senat des Bundes-
gerichtshofs dauerhaft fast ausschließlich mit dieser Materie befasst ist. Aufgabe dieses 
Handbuchs soll es sein, die Gesetzgebung, Literatur und Rechtsprechung in diesem 
wichtigen Gebiet auf wissenschaftlicher Grundlage praxistauglich aufzuarbeiten. Das 
Werk bietet eine Gesamtdarstellung des Patentrechts, die insbesondere die praktische 
Arbeit des Richters und des Anwalts sowie der Patent- und Rechtsabteilungen von 
Unternehmen unterstützen soll. Dazu wird das Patentrecht in seiner materiell-
rechtlichen und prozessualen deutschen sowie europäischen und internationalen Di-
mension behandelt. Die Darstellung ist nach Themenkomplexen gegliedert, die die 
Praxis vorgibt. Wo immer dies zweckmäßig erscheint, werden die Themen nach euro-
päischem und deutschem Patentrecht getrennt behandelt. 

Der Autorenkreis setzt sich aus Wissenschaftlern, Rechtsanwälten, Patentanwälten 
und Richtern mit langjähriger Erfahrung auf dem Gebiet des Patentrechts zusammen. 
Ihr Ziel ist eine Synthese von Theorie und Praxis. Die Herausgeber danken allen Au-
toren für ihre unermüdliche Arbeit, die sie neben ihrem ausgefüllten Berufsalltag zu 
bewältigen hatten.  

Für sein besonderes Engagement bei der redaktionellen Bearbeitung der Manuskrip-
te gebührt Herrn Maximilian Wosgien Anerkennung. Das ausführliche Stichwortver-
zeichnis hat seine Entstehung dem großen Einsatz von Herrn Heinrich Nemeczek zu 
verdanken.  

Schrifttum und Gesetzgebung sind jedenfalls bis Februar 2012 berücksichtigt; bis zur 
Drucklegung anfallendes neueres Material ist, soweit möglich, bis Juli 2012 noch ein-
gearbeitet worden. Korrekturhinweise und Anregungen aus dem Leserkreis nehmen 
wir gerne entgegen. 
 
Freiburg und Düsseldorf, im Juli 2012 
 
Maximilian Haedicke Henrik Timmann 
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